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Namur vor dem Fall
WTB Berlin 25 Auguſt Von der Feſtung Namur ſind fünf Forts und

die Stadt in unſerem Beſitz Vier Forts werden noch beſchoſſen Jhr Fall ſcheint
Generalquartiermeiſter von Steinin Kürze bevorzuſtehen

Namur iſt unſer ſo gut wie unſer Die vier Forts
hie ſich noch halten werden in kurzem wie die anderen für
unſere tapferen Truppen offen ſein Wenngleich auch die
Belagerung Namurs die Kriegsoperationen an der Weſt
grenze ebenſowenig wie Lüttich aufgehalten hat ſo iſt der
Fall der Feſtung die Tatſache daß die Belagerungskorps
ſchnelle Arbeit gemacht haben doch hochbedeutſam Sie weiſt
darauf hin daß ſelbſt gut verteidigte moderne Feſtungen
der Wirkung unſerer Belagerungsgeſchütze nicht widerſtehen
können Das iſt von großer Bedeutung für den Kampf bei
dem Feſtungsgürtel an Frankreichs Grenze Mit Lüttich
und Namur können ſich dort nur einzelne Feſtungen noch
meſſen und Lüttich fiel in wenigen Tagen Namur iſt nach
kaum viertägiger Beſchießung ſie begann am Freitag abend
in unſerer Hand So werden auch die franzöſiſchen Feſtun
gen ſchwerlich lange widerſtehen und gar die Sperrforts
nur die Wirkung der Geſchoſſe noch verſtärken und die Be
ſatzung im Panzer und Betonbau mehr gefährden als drau
ßen Belagerungen wie 1870/ 71 um Straßburg Metz
Belfort und Paris die monatelang große Heeresteile
feſthielten wird es kaum noch geben Die Entſcheidungen
in Frankreich können durch die Feſtungen nicht aufgehalten
werden ſie fallen in den Schlachten

Namur hat wenig über 40 000 Einwohner Die alten
Befeſtigungswerke der Stadt ſind 1866 geſchleift Die neuen
Sperrforts ſind 1888 von Brialmont begonnen und 1892 ihr
Bau beendet Jn den letzten Jahren ſind dann die Be
feſtigungen noch verſtärkt

Feldmarſchall von der Goltz über die

Schlacht bei Metz

Jm Tag ſchreibt Freiherr von der Goltz in einem
Artikel über die Lothringer Schlacht vom 20 Auguſt 1914

Die einleitenden Kämpfe an der Oſt und Weſtgrenze
haben die Ueberlegenheit unſerer Truppen an innerem
Werte bewieſen Die große Lothringer Schlacht fügt den
Beweis hinzu daß wir es auch im Gebrauch der Maſſen und
ihrer Führung ſind

Beides iſt harter langer Friedensarbeit ſchöner Lohn
Dort wo am 20 d M in der Lücke zwiſchen Metz und dem
Nordende der Vogeſen auf etwa zehn deutſche Meilen langer
Front gefochten worden iſt haben unſere Generalſtabsoffi
Kere und Führer ſich ebenſo fleißig vorbereitet wie unſere
Lruppen auf Manöverfeldern und Uebungsplätzen Mühe
loſe Erfolge gibt es nicht Das Schlachtfeld war ein bevor
zugtes Gelände für Kriegsſpiele und Uebungsritte Viele
der beteiligten Helden haben es jedenfalls gekannt und
das erleichtert die Führung macht es den Untergebenen
möglich mit Sicherheit dem Willen der höheren Befehls

aber vorarbeitend entgegenzukommen

Jetzt kam gerade dieſer Sieg uns allen in der Heimat
überraſchend denn unſere Blicke waren auf Namur gerichtet

e große franzöſiſche Offenſive nach Lothringen ſchon in
dieſen erſten Kriegstagen war unerwartet Als Frankreich
in den ſiebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts begann
eine Oſtgrenze durch einen Feſtungs und Fortsgürtel zu
Woützen geſchah es zu Zwecken der reinen Verteidigung An
der ſtarken befeſtigten Linie ſollte Deutſchlands Ungeſtüm
n verbluten Später trat die Abſicht hinzu über die er

öpften Angreifer herzufallen und ihnen den Garaus zu
r Allmählich ſtieg das Selbſtgefühl der 1870 und
n 1 beſiegten Armee mehr und mehr Sie faßte die Offen
ve wieder ins Auge die ehedem zu des großen korſiſchen

wer Zeiten das Mittel zum Siege für Frankreich ge
jeden war Seit Jahren ſchon hat dieſer Gedanke der
die tüchtigen Soldaten aus der Seele geſprochen iſt ganz

er berhand gewonnen Die großen Fortſchritte
füh franzöſiſchen Flieger ſollten die Ausdes d beſonders fördern die Wiederberufung
ſart ritten Jahrgangs unter die Fahnen die hinreichend

en und ſtets ſchlagfertigen Mittel dazu bereitſtellen
uf kräftige Gegenangriffe der Franzoſen wurde bei

Uns alſo gerechnet Allein manche Vorteile der feſten Grenz

linie leuchten doch zu ſehr ein als daß man von Hauſe aus
auf ihre Benutzung verzichten dürfte Deshalb neigte man
bei uns dazu die Offenſive aus derſelben heraus auf einen
etwas ſpäteren Termin zu verlegen wo wir zum mindeſten
ſchon mit einem Teil unſerer Kräfte vor den franzöſiſchen
Werken gebunden waren

Die wartenden Reſerven
Von Alfred Walter Heymell

Es grollen die Haubitzen
Von Lüttich zu uns her
Wir wollen hier nicht ſitzen
Wir wollen zum vord ren Heer

Wir halten Roß und Leute
Und unſre Herzen kaum
Ein jedes denkt nur he ute
Und morgen iſt ein Traum

Wir ſind uns weggenommen
Gehören uns nicht an
Das Reich hat uns bekommen
Zu Dienſten Mann für Mann

Wir drängen alle nach vorne
Nur hinten iſt uns bang
Wir ſind voll Grimm und Zorne
Bis unſer Säbel ſang

Bis daß er ſang Verderben
Auf dieſes viehiſche Land
Ganz Belgien geh in Scherben
Am eignen Mord und Brand

Ein beſonderer Grund muß das frühe Heraustreten ver
anlaßt vielleicht erzwungen haben Einſtweilen läßt er
ſich freilich nur aus der Betrachtung der allgemeinen Lage
vermuten

Alte Schlachtenſchilderungen erzählen uns davon daß
die Feldherrn die einen ihrer Flügel bedroht ſahen ver
fügbare Heeresmaſſen vom anderen dorthin warfen um den
Kampf wieder herzuſtellen Das iſt ein feſſelndes Bild
aber in der Wirklichkeit heute unmöglich Die Zahlen ſind
dazu viel zu ſehr angeſchwollen die Räume haben ſich gar
zu weit gedehnt Es gibt nur noch zwei Arten einem be
drohten Flügel zu helfen entweder durch von rückwärts oder
ſeitwärts herangeführte Verſtärkungen oder durch die Gegen
offenſive des anderen nicht bedrohten Flügels Sie bildet
die kühnere und meiſt wirkſamere Art

Es ſteigt daher die Vermutung auf daß
der frühzeitige Einbruch in Lothringen
mit ſtarken Kräften im J ntereſſe des lin

ken in dem franzöſiſch belgiſchen Grenz
gebiet kämpfenden Flügels geſchah Dies
läßt den Rückſchluß zu daß es auch dort für
die Franzoſen nicht günſtig ſtehe und es
dämmert für uns die Hoffnung bald auch
von daher gute Nachricht zu erhalten

Der franzöſiſche Vorſtoß nach Lothringen iſt unter gro
ßen Verluſten geſcheitert Das gereicht ſeinen Führern nicht
ohne weiteres zum Vorwurf Jſt der Grund den ich an
nehme zutreffend ſo war er gerechtfertigt und auch zu
rechter Zeit geführt Er bezeichnet im Vergleich zur Kampf
weiſe unſerer Gegner von 1870 einen Fortſchritt trotz des
Mißlingens

Das ändert nichts an der Bedeutung unſeres Sieges
Das geſchlagene Heer wird der hinter ihm liegenden be
feſtigten Grenzſtellung bei Luneville Jſt inzwiſchen von
deutſchen Truppen beſetzt D Red und Nancy zueilen
Ob es nach der Niederlage imſtande iſt dieſe noch hinreichend
zäh zu verteidigen erſcheint zweifelhaft wenn wie die Nach
richten angeben der Sieger auf dem Fuße folgt An Energie
und neuer Angriffsluſt wird es dieſer nicht fehlen laſſen

Die erſte ſchlimme Erfahrung mit der Gegenoffenſive
kann bei den Franzoſen nicht ohne allgemeine Nachwirkung
bleiben Abgeſehen davon daß die Beſiegten
zunächſt nichts weiter für die Entlaſtung
des anderen Flügels zu tun vermögen wird
ſie auch lähmend auf die geſamte bis jetzt
ſicherlich aktiv gedachte Verteidigung
allgemeinen wirken
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So war es denn tatſächlich ein erſter großer und
folgen reicher Sieg den unſer tapferes Heer erfocht
und er iſt von doppeltem Werte weil er dem tüchtigſten
unſerer Gegner abgerungen wurde

Als Napoleon I bei Leipzig die wohlgeordneten mit
ſtarken Kräften unternommenen Angriffe der Verbündeten
eine Zeitlang aufmerkſam beobachtet hatte rief er bekannt
lich halb unwillig halb bewundernd aus Enfin ces ani
maux ont appris quelque chose Wir können den Fran
zoſen heute dieſen Ausruf zurückgeben Doch das ſchreckt
uns nicht Ein tüchtiger Feind ſorgt für die dauernde eigene
Anſpannung bewahrt vor falſcher Sicherheit und erhält die
ſeeliſchen Kräfte in den ſiegreichen Führern wach

Deutſchland darf mit vermehrter Hoffnung und geſtäxk
tem Vertrauen in die Zukunft blicken
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Verfolgung
Zur Veröffentlichung durch das Oberkommando in den

Marken zugelaſſen
Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge

ſchrieben
Sieg iſt für den Soldaten das ſchönſte Wort aber

Sieg ohne Verfolgung iſt halbe Arbkeit und doch zeigt die
Kriegsgeſchichte ſo ſelten Berſpiele von einer energiſchen Ver

folgung Belle Alliance und noch Jena das ſind Ausnahmen
nach MarslaTour verſagte ſie völlig ebenſo nach Wörth

Kronprinz Rupprecht ſcheint ganze Arbeit zu
tun ſein 21 Armeekorps Saarbrücken hat Luneville beſetzt
ſein linker Flügel ſteht bei Cirey im Gebirge und hat hier
150 Geſchütze erobert Front iſt nach Süden das gibt zu
denken Rechts von der Armee des Kronprinzen iſt die Armee
unter Herzog Albrecht von Württemberg im Vormarſch auf
Neufchateau und hat den geſchlagenen Feind bereits ver
folgt und viele Gefangene abgenommen

Ebenſo freudig überraſcht ſind wir zu hören daß unſere
Truppen im Norden im Kreiſe der Offiziere kurzweg die
Belgier genannt bereits im Vorgehen auf Maubeuge
ſind Dieſe kleine ziemlich wertloſe Feſtung nach Vourban
gebaut liegt 10 Kilometer weſtlich der Grenzſtation Erque
dines an der Sambre die bei Namur in die Maas mündet
alle wichtigen Kommunikationen laufen in dieſem Tale nach
Weſten alſo Namur das wohl abgeſchloſſen iſt hinderte
nicht dieſen Vormarſch Von Maubeuge gebraucht der Expreß
nach Paris 3 Stunden 1 Minute

Daß wir hier mit engliſcher Kavallerie erſtmals in
nähere Berührung kamen wird unſeren braven Truppen eine
wahre Genugtuung geweſen ſein Ach wenn doch recht viele
von den engliſchen Rettern herüberkämen

Der Kaiſer an die Kronprinzeſſin
WTB Berlin 25 Auguſt

Telegramm an die Kronprinzeſſin Cecilie
Jnnigſten Dank mein liebes Kind Freue mich mit

Dir über Wilhelms erſten Sieg Wie herrlich hat Gott
ihm zur Seite geſtanden ihm ſei Dank und Ehre Jch
habe ihm Eiſernes Kreuz 2 und 1 Klaſſe verliehen Oskar
ſoll ſich auch brillant mit ſeinen Garden geſchlagen haben
er hat Eiſernes Kreuz 2 Klaſſe bekommen Sage das Jna
Maria Gott ſchütze und helfe den Jungens auch weiter
und ſei auch mit Dir und den Frauen allen

Papa Wilbelm

Ein allzu echt franzöſiſcher Sieges bericht
Für Humor in ernſter Zeit ſorgt der franzöſiſche Kriegs

miniſter Er verbreitete die Nachricht die engliſche
Funkenſtation von Polſhu hat ſie übernommen daß die
deutſchen Truppen in voller Flucht über den Rhein zurück
gegangen ſeien Jn unſerem Hauptquartier wird dieſe Bot
ſchaft mit großem Jntereſſe vernommen werden

Die Schlacht bei Mühlhauſen

Die Frankf Ztg bringt eine intereſſante Darſtellung
des Sieges bei Mülhauſen wo anderthalb franzöſiſche Armee
korps geſchlagen wurden Der Bericht ſei hier auszugsweiſe
wiedergegeben

Am Sonntag den hatten die Deutſchen ihre end
gültigen Vorbereitungen getroffen um die eigentliche Schlacht
zu beginnen und den Sundgau von den Franzoſen frei zu
machen Zuerſt hatte die Artillerie das Wort gegen Abend
griff auch die Feſte Jſtein in den Kampf ein Von Nord
nordweſt und Weſt wurden die deutſchen Truppen eingefſetzt

im Ueber Napoleonsinſel Rixheim und Habsheim begann der
Angriff Dort und um Mülhauſen hatten die Deutſchen auch
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gung der auf dem Schlachtfelde Gefallenen folgendes mitgeteilt

ihre größten Verluſte die
heute kleine Wälle bilden ſagen davon Der Angriff dauerte
bis Mitternacht eigentlich ſtand er überhaupt nicht ſtill nur
teilweiſe Ruhe war t und das Geſchützfeuer war ſeltener
Gegen Montag morgen begann der Kampf von neuem Mit
unhaltbarem Mut griffen die deutſchen Truppen an die
Offiziere hatten nirgends anzueifern ſie mußten nur zurück
halten und das gelang nicht immer Südſüdöſtlich von Mül
hauſen liegt deſſen Bahnhof hinter demſelben der ſogenannte
Rebberg wo die Villen und Gärten der reichen Bevölkerung
angelegt ſind Hier ſtand ein großer Teil der franzöſiſchen
Artillerie überhaupt hatten die Franzoſen durchwegs die
weitaus beſten Stellungen da ſüdweſtlich der Stadt das Ge
lände hügelig iſt während die Deutſchen die tiefer gelegene
Ebene einnahmen Die Batterien auf dem Rebberg wurden
mit dem Bajonett genommen ſowie manche andere Stellung
Größtenteils kämpften die Franzoſen tapfer wenn auch einige
Stellungen auf das deutſche Hurra und Sturm fluchtartig
geräumt wurden Jn der Stadt ſelbſt fuhren nach einem
Erkundigungsflug die Deutſchen mit der elektriſchen Tram
bahn Sie ſchoſſen durch die Wagenfenſter heraus und
ſäuberten die Stadt vom letzten Reſt des Feindes Wieder
griff die Feſte Jſtein in den Kampf ein und beſchoß die ſich
raſch zurückziehenden Franzoſen manche von deren For
mationen löſten ſich unter dieſem Feuer auf So war am
Vormittag die Schlacht entſchieden was weiter folgte war
das Nachdrängen der Deutſchen um den Sieg ſoviel als mög
lich auszunützen Dies gelang auch Denn nirgends mehr
konnten die franzöſiſchen Truppen eine neue Stellung be
ziehen ſie wurden bis unter die Sicherung ihres Belforter
Feſtungsbezirkes zurückgeworfen Der deutſche Sieg war
zweifellos das beweiſen die erbeuteten Geſchütze und
Maſchinengewehre ſowie die Gefangenen abgeſehen von der
großen Anzahl franzöſiſcher Verwundeter die in deutſche
Hände gefallen ſind Allerdings war der Sieg nicht billig
erkämpft denn die 50 000 Deutſchen mit der Unterſtützung
des Fenuers von der Feſte Jſtein kämpften gegen 80 000 Fran
zoſen Auch in dieſem Kampfe zeigte ſich die Ueberlegenheit
der deutſchen Artillerie und vor allem trägt nun die voll
kommene militäriſche Erziehung der deutſchen Soldaten ihre
Früchte

Die Kampfesweiſe der Franzoſen
München 23 Auguſt

Ueber die Kampfesweiſe der Franzoſen äußerte ſich in einem
Briefe ein bayeriſcher Fliegeroffizier Die Franzoſen liegen faſt
immer in gut gedeckter Stellung unſichtbar und geben auf unſere
herankommenden Soldaten aus ziemlicher Nähe dann ein wütendes
Salvenfeuer ab Wenn unſere Leute dann nicht zurückgehen ſon
dern wie es meiſtens geſchieht nach kurzem Feuern mit dem
Vajonett attackieren laufen ſie unter Zurücklaſſung des Torniſters
des Gewehrs und eventuell des Rockes davon zuerſt die Offiziere
Jch bin auch ſchon von feindlicher Jnfanterie und Feldartillerie
beſchoſſen worden Aus einem anderen Feldbrief geht hervor daß
die franzöſiſche Artillerie recht ſchlecht ſchoß So wurde eine deut
ſche Batterie vier Stunden lang beſchoſſen ohne auch nur einen
Verwundeten zu haben Fünfzig bis ſechzig Prozent der Granaten
zündeten beim Aufſchlagen überhaupt nicht anſcheinend handelt es
ſich dabei um das bekannte Pulver von dem im Parlament ſo
viel die Rede war

Die Beſtattung der Gefallenen
Jn der Straßburger Bürgerzeitung wird über die Beerdi

Die Beerdigung der Toten iſt derart organiſiert daß in jedem
Orte ein Vertrauensmann für die Beſtattung der in der Gemar
kung Gefallenen und zwar in Maſſengräbern verantwortlich ge
macht wird Während es noch 1870 vielfach der Brauch war den
Gefallenen die Stiefel auszuziehen um ſie weiterhin dem Vater
lande dienſtbar zu machen wurde in dieſen ſchweren Tagen der
deutſche Soldat in ſeinem vollen Ehrenkleide
der Erde übergeben Ueber Wertſachen und Barmittel die
ſich bei ihm vorfanden führt die Lasarettkommiſſion genaue Liſten
und läßt unter Deponierung der Gegenſtände beim Bürgermeiſter
des Ortes von dieſem die Quittungen ausſtellen Später gehen
dieſe letzten Andenken der teuren Gefallenen in den Beſitz der
Familienangehörigen über Die Beſtattung der deutſchen Toten
erfolgt in der Weiſe daß man ſie in die Zeltbahnenhüllt
die ſie ins Feld mitgenommen haben und daß man in eigens vor

r 2dener Weiſe Freund und Feind nebeneinander
ettet

Aus Briefen eines Mitkämpfers
Ein junger Reiteroffizier deſſen Regiment in Lothringen im

Grenzſchutz tätig war ſchrieb wie die mitteilt nach Hauſe
Liebe Mutter Hoffentlich haſt Du Dich in letzter Zeit nicht

zu ſehr geängſtigt Die Feldpeſt nimmt nur Dienstags Donners
tags und Sonnabends Briefe mit Jch verpaßte die Gelegenheit
da ich abweſend war Jetzt liege ich mit dem Auftrage bis morgen
mittag draußen zu bleiben hier im Wald Wir haben in den
letzten Tagen viel zu tun gehabt und ich hatte auch wieder Ge
legenheit mich zu betätigen Es gelang mir vorgeſtern mit 20
Mann ein von etwa 50 Franzoſen beſetztes Dorf im Feuergefecht
zu ſäubern Unſer Verluſt war ſehr gering denn ſie liefen bei

die Reihen der Maſſengräber die z den erſten Schüſſen davon Geſtern hatten wir ein kleines Gefecht
Unſere Artillerie mußte einen zerſchoſſenen Munitionswagen ſtehen
laſſen und ich hatte den Duſel ihn heute auf Patrouille zu fin
den und konnte ihn mit einem neu eingeſetzten Rad und zwei
beigetriebenen Bauernpferden den Herren Franzoſen gewiſſer
maßen vor der Naſe wegnehmen was viel Spaß machte mir undden Leuten Je überhaupt mit fabelhafter Paſſion dabei
es iſt eine wahre Pracht Augenblicklich herrſcht eine ganz tolle
Hitze das Eſſen gewöhnt man ſich faſt ganz ab ſo trank ich heute
morgen 5 Uhr eine Taſſe Mannſchaftskaffee mit einem Stück Brot
dazu eine halbe Flaſche Rotwein den uns die Leute hier fäſſer
weiſe geben Ueberhaupt ſind ſie im allgemeinen ſehr freundlich
und jammern nur immer über den Krieg den weder ſie noch wir
gewollt hätten Einzelne fanatiſche Ziviliſten die aus den Fenſtern
auf uns ſchießen gibt s allerdings immer wieder und wir müſſen
aus Rotwehr die Häuſer dann anſtecken eine wenig ſchöne Not
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wendigkeit Sonſt geht es uns aber recht gut und wir ſind ganz
ſidel 11 8 So die Nacht wäre glücklich überſtanden es war
zeitweiſe recht kalt und gegen Morgen gab s uberraſchend viel
Schnaken Jetzt nehme ich mein Frühſtück ein ein Stück Kommiß
brot etwas Schokolade und einen Schluck Rotwein mit Waſſer
Jch bin geſtern abend ſpät noch in einem Dorf geweſen wo ſich
ein Arzt mit einigen Krankenträgern abmüht eine Anzahl von
Verwundeten zu pflegen Da wieder auf uns aus einem Hauſe
geſchoſſen wurde mußten wir es niederbrennen und der Brand
drohte weiter zu greifen ſo daß der Arzt mit ſeinen Leuten löſchen
mußte Die Leute haben rieſig gearbeitet Dazu kommt daß die
Franzoſen ohne Rückſicht auf unſere Krankenträger ſchießen trotz
des Roten Kreuzes Zwei Krankenträger die einem Verwundeten
mit Hilfe von zwei Seitengewehren das verwundete Bein ſchienen
wollten hätte eine franzöſiſche Patrouille faſt wegen Waffen
tragens erſchoſſen wenn nicht im letzten Augenblick ein franzöſi
ſcher Offizier eingegriffen hätte Ueber Beſchäftigungsloſigkeit
kann ich nicht klagen denn einige glücklich gelöſte Aufgaben haben
mir ein gewiſſes Vertrauen oben verſchafft ſo daß ich oft herange
zogen werde wenn es etwas Ordentliches zu tun gibt

Der junge Offizier iſt bald nach Abſendung des Briefes leicht
verwundet worden und liegt im Lazarett

Der ruſſiſche Einbruch in Hſtpreußen

Wir haben ſchon in der heutigen Morgennummer dar
auf hingewieſen daß der ruſſiſche Einbruch ſtrategiſch nicht
bedeutungsvoll iſt Wir werden die Ruſſen aus Oſtpreußen
bald wieder heraustreiben wenn ſie uns augenblicklich auf
einzelnen Punkten auch an Zahl ſoweit überlegen ſind daß
das Armeekommando unſere ſiegreichen Truppen zurück
nehmen muß

Das wird für die zurückgezogenen Truppen ſehr ſchmerz
lich ſein Für die von deutſchen Truppen entblößten Diſtrikte
aber bedeutet das Einrücken der Ruſſen eine Vernichtung
deutſcher Kulturſchöpfungen und mit unſeren tapferen Trup
pen und mit den unglücklichen Bewohnern unſeres Grenz
landes empfindet ganz Deutſchland die volle Schwere dieſer
notwendigen ſtrategiſchen Maßregel

Daß die Opfer die Oſtpreußens Bewohner in den ge
fährdeten Landſtrichen auferlegt ſind gebührend gewürdigt
werden läßt ſchon die Depeſche des Generalquartiermeiſters
erkennen Was die Ruſſen jetzt verwüſten werden ſie bei der

p

großen Abrechnung bezahlen müſſen nach der Heimat zu ermöglichen

Eines freilich können ſie nicht bezahlen Das iſt die
Schädigung der Geſundheit und des Lebens der Bewohner
Viele haben ihre Wohnſtätten verlaſſen ſind mittellos von
Haus und Heim geflüchtet Jhnen muß man helfen Die
anderen aber die werden unſere Truppen rächen Jedes
Deutſchen Leben das gefährdet iſt wird ſie anſpornen zum
Aeußerſten um raſch den Gegenſtoß zu führen der bevorſteht

Wir haben noch ſo reiche Hilfsquellen an waffenfähiger
Mannſchaft daß wir der Ruſſen raſcher Herr werden dürften
als ſie ſich s träumen laſſen

Aeber das Gefecht bei Gumbinnen
erhält die Kreuzzeitung noch die nachſtehende SchilderungDer 20 Augiſt brach ſchwül und dunſtig an Schon in
früheſten Morgenſtunden ſtanden die Bewohner von Gum
binnen in erregten Geſprächen auf der Straße in Gruppen
beiſammen Auf aller Lippen ſtand es und in aller Mienen
war es zu leſen Ein Gefecht iſt im Gange Sehr weit
konnte es nicht ſein denn unabläſſig dröhnte dumpfes Rollen
aus der Ferne herüber Gegen Abend wird der Kanonen
donner ſtärker Jch gehe mit mehreren Gefährten auf die
Tilſiter Chauſſee hinaus Kurz vor der Stadt nehmen wir
auf einer kleinen Anhöhe Stellung Zu ſehen iſt nicht viel
Am Horizont brennen Gehöfte Hin und wieder ſehen wir
das Aufblitzen eines Kanonenſchuſſes Von unſeren Soldaten
oder gar vom Feinde iſt mit den ſchärfſten Gläſern nichts zu
bemerken Dafür iſt aber deſto mehr zu hören Anaufhörlich
kracht es hell und ſcharf Schlag auf Schlag das ſind deutſche
Kanonen Dumpf dröhnt es von der Ferne herüber es klingt
ſo als ob man flüſſiges Blei in kaltes Waſſer ſchüttet das
ſind die ruſſiſchen Geſchütze Wir verſuchen die Entfernung
zu ſchätzen in der die Ruſſen ſich befinden und kommen über
ein daß ſie wohl 15 Kilometer von Gumbinnen ab ſein
können was mir übrigens nachher beſtätigt wurde

Der Abend bricht herein Wir trennen uns und jeder
ſucht ſeine Behauſung auf um trotz der vibrierenden Nerven
Schlaf zu ſuchen UAnmöglich Um 1 Uhr nachts ſchließlich
wird s ſtill Unheimlich ſtill

Plötzlich fahre ich jäh auf Ganz nahe erdröhnen Kanonen
ſchläge die die Fenſter erklirren machen Die Uhr zeigt
335 Ahr morgens Mit dem Schlaf iſt es aus und ſchnell
ſchlüpfe ich in die Kleider Ganz Gumbinnen iſt ſchon auf
den Beinen Die Ruſſen müſſen in der Nacht vorgekommen
ſein Offiziere reiten im Galopp durch die Stadt Munitfons
kolonnen kommen im Schritt an Dem führenden Offizier
wird eine Meldung gemacht Flüchtig greift ſeine Hand an
den Helm ein kurzer Gruß Dann richtet er ſich hoch im
Sattel auf und kurz und ſcharf ertönt ſeine Stimme über
die Reihen Trab An mir vorüber rollen die ſchweren
Wagen es iſt als ob die Erde unter den Rädern zerberſten
müßte

Die Erregung wächſt Wenn man doch nur da draußen
ſein dürfte bier untätig zu bleiben wird beinahe unerträgſicht auf Stune verrinnt Lauter und lauter
ſcheint das Krachen zu werden Es ſchwirren Gerüchte um
her daß die Ruſſen höchſtens noch 9 Kilometer entfernt ſein
können während unſere Haubitzbatterien nur 2 Kilometer
von der Stadt die anderen Geſchütze höchſtens 4 Kilometer

rnt ſein dürftene re e Uhr eigen die Geſchütze Nur ganz vereinzelt
erklingt noch ein Schuß Ein mir bekannter Offizier kommt
langſam vorüber ſein Pferd zittert an allen Gliedern der
Reiter iſt offenbar todmüde Jch rufe ihn an Nun wie
ſteht Ein mattes Lücheln fliegt über ſeine Züge
Ausgezeichnet Es war hart aber wir haben es geſchafft
Die Ruſſen reißen aus wie e Poleper Wir haben eine

zahl von Gefangenen gemachtn eine ſpäter Durch die Stadt trotten ge
fangene Ruſſen Jn ihren loſen Leinenkitteln und ſchlappen
Feldmützen ſehen ſie aus wie Zuchthäusler Sie trotten u
hin ſtumpfſinnig ſtarren Blickes Paſcholl kommandiert
ein deutſcher Soldat der mit anderen Kameraden den e
port begleitet Die gefangenen Ruſſen ſetzen ſich in Troh
Stumpfſinnig maſchinenmäßig

Die anerihauiſche Goldſendung

Mr Breckingridge der Führer der fünfzehn in Berlin ein
getroffenen amerikaniſchen Offiziere empfing einen der Redak
teure der Voſſ Ztg dem er über Zweck und Ziel der Reiſe
weitere Auskünfte erteilte Mr Breckingridge iſt Unterſtaats
ſekretär des amerikaniſchen Kriegsamtes Er ſagte

Daß ich an der Spitze der Abordnung von Offizieren ſtehe

die gekommen iſt hier weilenden Amerikanern die Rückreiſe
iſt ein Zufall Ich möchte be

Auf dem BVahnuhof

Jm Ausgabezimmer des Depots das jetzt Niederlage
heißen wird alle Fremdwörter werden ausgeſchaltet und Be
grüßungen und Verabſchiedungen deutſch gehalten werden
Adieu gibt s nicht mehr ſitzt die aufſichtführende Dame vor

ihren vielen kleinen und großen Büchern und ſchreibt und
bucht Die Türe iſt von vier Uhr mittags ab noch nicht zu
gemacht worden ſie wird auch jetzt noch um einhalb neun Uhr
abends unaufhörlich geöffnet und geſchloſſen immer wieder
kommt jemand herein mit einer Frage einem Wunſch einem
Paket das er abgeben will Ein Zug iſt angemeldet die
Damen wollen Zigarren und Poſtkarten haben ſie füllen ſich
ihre Körbe eine junge Frau bringt zwei wollene Decken für
die Soldaten und fügt hinzu daß ſie nicht mehr neu ſeien
etwas durchlöchert ſchon aber ſie ſeien ſauber gewaſchen Nur
her damit wir können alles gebrauchen Die Decken werden
alle vor dem Gebrauch desinfiziert Ein Korb mit friſchen
noch warmen Broten wird gebracht und wird gleich hinüber
geräumt in das Aufbewahrungszimmer wo geordnet auf
Regalen die Lebensmittel ſtehen und die Würſte hängen
Alles wird gebucht über jede kleinſte Gabe Quittung ge
geben Ein junger eifriger Herr kommt ſtrahlend herein
er hat ſoeben einen Korb Roſen geſchenkt bekommen und ſie
auf eigene Fauſt mit ſeiner geſtempelten Binde hat er
auf dem Bahnhof überall Zutritt im Warteſaal 2 Klaſſe
an Reiſende verkauft fürs Rote Kreuz er bringt ein paar
Mark in die rotweiße Büchſe die immer bereit auf dem
Tiſch des Ausgabezimmers ſteht Wie erfinderiſch ſie werden
alle die Helfer und Helferinnen Auf der Rampe ſitzen ein
aar Damen und ſtricken ſie ſtricken wirklich beim Schein der
bendſonne grauwollene Strümpfe manche haben noch in

gehabt und be

einem Rezept das vor einigen Tagen in der Zeitung ſtand
Das ordentliche Deutſchland es iſt rührend in Frankreich hat
man den Soldaten nicht einmal Strümpfe fürs Feld mit
geben können wir ſorgen ſchon für die Wiederkehrenden die
Verwundeten und damit die Strümpfe das richtige Maß
haben wird in der Zeitung das Rezept bekannt gegeben
Wir alle ſind dankbar dafür denn man muß jetzt wirklich
wieder ſtricken lernen Einige ſtricken Stauchen Handgelenk
wärmer auch willkommene Gaben

Während der Unterhaltung fließt das Wort Depot ein
ſofort iſt die rotweiße Sammelbüchſe da und wird der
Sprecherin hingehalten jedes Fremdwort koſtet auf der Vieh
rampe fünf Pfennige Der Herr der die Aufſicht führt er
hebt ſich um nach dem anderen Bahnſteig zu gehen er lüftet
den Hut und von den fünf Damen ſagt eine jede liebens
würdigſt lächelnd adieu und die Büchſe kommt ſchon wieder
fünfmal Adieu macht 25 Pfennige Wahrhaftig das
wird Geld regnen

Jung Deutſchland wird erfinderiſch Sie haben ſich eine
Art Schiff natürlich ſchwarzweißrot gezimmert aus Zigarren
käſten und mit einem Einſchnitt verſehen damit gehen ſie
durch die Straßen der Stadt und halten den Leuten die Füße
hin tritt einer darauf und ſagt pardon ſo wird ihm die
Büchſe hingehalten das Schiff in dieſem Falle und der Be
leidiger tut lachend ſeinen Groſchen hinein Auf dieſe Weiſe
haben ſie an einem Tage 250 Mark eingebracht die kleinen
braven Jungdeutſchland

Wenn auf der Viehrampe kein Zug angemeldet iſt wird
eine Filiale drüben auf dem Hauptbahnhof aufgeſchlagen
mit Kaffee Kuchen Butterbroten Zigarren und Zeitungen
Jmmer kommen ein paar Reſerviſten ein paar Freiwillige
die noch nach dem Weſten an die Grenze müſſen oder ſich dem
Regiment in der Nähe ſtellen ſollen müde mit ihren Papp
ſchachteln an

Es hat ſich herausgeſtellt daß das viele Limonadetrinkenihrem Leben keinen Stru in der Hankommen nun Unterricht i
an lernt raſch man ſtrickt nach Fruchtſä

ſchädlich iſt an heißen Tagen ſoll nur mehr Kaffee und
ſchwacher Tee verabreicht werden und an kalten warme Ge
tränke Neulich hatte eine Dame den guten Einfall Bouillon
würfel zu einem heißen Getränk zu kochen es war herrlich
und für die kalten Nächte die naſſen Regentage die wahr
ſcheinlich jetzt kommen wäre es eine große Erleichterung un
das Rote Kreuz wenn ſolche Maggiwürfel Bouillonwürfe
geſchenkt würden ſie ſind ſehr nötig und ſehr willkommen
willkommener wie Fruchtſaft Dieſer wird für die Ver
wundeten die Lazarette zurückgehalten werden Augen
blicklich ſind Bouillonwürfel an der Tagesordnunt
und Maggiſuppenwürfel vielleicht kommen dieſe reichlich ein
wir können ſie in großer Menge gebrauchen

Es gibt noch viele die gern ſchenken wollten wenn
genau wüßten was am nötigſten ſei Nach dem Artike
Schenkt Blumen iſt ein ſolcher Blumenregen über un

gekommen daß die ganzen Aufbewahrungsräume wie v
Blumenladen ausſahen und man erſt nicht wußte wohin m
all den herrlichen friſchen Blumen die uns aus großen un
kleinen Gärten aus Blumenhandlungen und Schrebergärten
eingeliefert worden ſind aber auch da wird raſch Ratſchaffen Jede der Damen die auf dem Bahnhof arbeiten

nimmt ſich einen großen Strauß mit nach Hauſe und ſten
dafür eine oder ein paar Mark in die Büchſe die oder
werden verteilt friſche Aſtern die ſich länger halten in n
Keller geſtellt die raſcher welkenden Roſen werden auf eBahnhof Durchreiſenden angeboten es gingen viele nie
dafür ein Einige Damen trugen ſie in die gefüllten Lo er
und verkauften ſie dort an Bekannte ſie bekamen Liebhaben
preiſe Phantaſiepreiſe dafür und der große Reſt wurde er
die Soldaten verſchenkt die immer glücklich über die Blume
ſind Jm ganzen ſind ſicher über 60 Mark für die un
eingegangen Hin und wieder bittet ein Durchreiſender ich
eine Reue Zeitung und kommt an unſeren Tiſch natü
ſtiftet er a fürs Rote Kreuz dafür und er bekommt

und Selterswaſſer für die reiſenden Soldaten gern
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wir weder einen politiſchen noch einen militäriſchendie nen en Wir haben drei Millionen Dollar in Gold und
er iuillon in anderer Münze mitgebracht 9 Geld werden
on an durch die Ereigniſſe überraſchte und folglich in Not e
n wir Amerikaner verteilen und ihnen dazu verhelfen ihrdie rland wieder zu erreichen Zu dieſem Zwecke werden alle

a bateifaner die zurück wollen nach Holland gebracht werden
um n habe ich eine Anzahl von Beamten zurückgelaſſen die dafür
ht er i daß unſere Landsleute auf den zur Verſügung ſtehenden
ger Affen der HollandAmerikaLinie untergebracht werden Die
en h dieſer Schiffe von denen zuerſt nur drei vorhanden

n iſt ſoviel ich weiß inzwiſchen vermehrt worden Es
wa eſagt worden die beiden Kriegsſchiffe Tenneſſee und
ſt Ah Carolina würden die Amerikaner zurückbefördern Das

natürlich Unſinn Die Kriegsſchiffe werden keine Zivil
ng Lrſo nen aufnehmen Ebenſo falſch iſt die Behauptung daß
in t 15 Offiziere ſich zu den verſchiedenen Armeen als Attachés

im eben werden Man muß amerikaniſche Verhältniſſe kennen
pen r zu verſtehen weshalb wir zum Zwecke der Heimbeförderung
nen inſerer Landsleute Offiziere herſenden Bei uns müſſen Offi
eit jere zu allen möglichen Zwecken herhalten weil wir wenn wir
len m unvorhergeſehenen Ereigniſſen überraſcht werden keine
en anderen geeigneten Perſönlichkeiten zur Verfügung haben
die Ebenſo wie im vorliegenden Falle treten bei uns unter Um
wir ſtänden nach Ueberſchwemmungen Erdbeben uſw Offiziere in
iel Tätigkeit Alſo noch einmal Unſere Abordnung verfolgt
wir rinerlei militäriſche oder diplomatiſche Ziele Sobald unſere
ten Arbeit erledigt iſt kehren wir auf den Kriegsſchiffen nach der
d Heimat zurücklich Ueber die Stimmung in Amerika konnte Mr Breckingridgeſche ſich nicht äußern Die Schiffe verließen New York am 6 Aßgnſt

ngt eit der Zeit will die Abordnung von Hauſe ſoweit die
das dortige Stimmung in Betracht kommt nichts gehört haben
ung Eine Beſprechung der Lage namentlich mit Bezug auf Japan
ber lehnte der Unterſtaatsſekretär aus begreiflichen Gründen ab
ſein Im Hotel Adlon wo die Herren abgeſtiegen ſind herrſcht

ein großer Andrang von Amerikanern die ſich die Rückkehr ins
eder Heimatland ſichern wollen
u

Der entſcheidende Kampf im Rorden

rigt Im Klub der Nationalen Arbeitspartei zu OfenPeſt er
eſ klürte am Sonntag Honvedminiſter Hazai auf Befragen über

en die Lage folgendes
2 Es gelang die Serben zurückzuwerfen und eben heute

wen erhielt ich die Nachricht daß auf dem ſüdöſtlichen Kriegs
on uplatz unſere Truppen ein aus über 30 Bataillonen be
zie ſtehendes ſerbiſches Heer beſiegten Das Communiqué das

4 einzelne mißverſtanden haben bezweckt ausſchließlich zu er
z klären daß große entſcheidende Ereigniſſe ſich nicht im Süden

über ſondern im Norden abſpielen werden Ich erkläre offen
en welches die Lage iſt wie ich auch mit männlicher Offenheit

ſten ſprechen würde wenn die Lage nicht dieſe wäre Jch wieder
ß hole daß wir mit den bisherigen Ergebniſſen zufrieden ſein

können Denn es gelang dem Feinde rieſige Verluſte bei
re zufügen Man muß ſich jedoch wie ich bereits erklärt habe

e vor Augen halten daß der entſcheidende Kampf oben geführt
d werden wird Den Worten des Honvedminiſters folgtene ſenganhaltende Elfenrufe WIB

neter
Marokko auch gegen Oeſterreich frech

nzelt WTB Wien 25 Auguſtm Die marokkaniſche Regierung hat dem diplomatiſchen
Der Agenten OeſterreichUngarns in Tanger ſeine Päſſe zugeſtellt

wie und ihn zur ſofortigen Abreiſe mit einem franzöſiſchen
et Kreuzer genötigt der ihn nach Sizilien gebracht hat
eine

Die Landung des engliſchen Heeres

t ge Die Gazette de Hollande berichtet über die Landung des
ppen engliſchen Expeditionskorps aus Brüſſel unter dem 14 Auguſt
da Ein engliſches Expeditionskorps iſt in Le Havre

diert ausgeſchifft worden wo es von der Bevölkerung mit
ans großer ehe empfangen wurde Die Ausſchiffung vollzog
raß ſich in der beſten Weiſe Jn der Nacht vom Sonnabend auf Sonn

c tag wurden auch kleine Abteilungen an der belgiſchen Küſte
zwiſchen Oſtende und Seebrügge gelandet Seit Sonn
tag kreuzen geheimnisvolle Schiffe zwiſchen der belgiſchen und
franzöſiſchen Küſte die Ausſchiffungen gehen ganz im geheimen
vor ſich ſo daß die Bevölkerung kaum etwas davon merkt

Engliſche Schuldſcheine

Englands Hilfe für Ankwerpeſt
Jn Antwerpen ſind laut B viele Hotels in Spitäler

umgewandelt worden Alle Autos wurden für die Armee
requiriert Der Verkehr mit den Gemeinden um Antwerpen

eingeſtellt Der König von Belgien über den unverbürgte
herüchte umliefen weilt ſeit Sonnabend beſtimmt in Ant

werpen Die Deputiertenkammer und der Senat halten in
den Theatern Sitzungen ab Viele Holländer namentlich die
holländiſchen Diamantſchleifer ſind geflohen dagegen ſind
zahlreiche Belgier aus Brabant und Kempenland in der
Stadt angekommen Frauen mit Kindern ſind nach zehn
tündigem Marſche auf den Straßen S 1 Die
Flüchtlinge berichten daß 40 000 Ulanen 17 Die Red
alle deutſchen Reiter heißen hier Ulanen vor Gent er
ſchienen ſeien Die Erbitterung darüber daß die Ver
bündeten den Belgiern nicht geholfen haben wächſt und
kommt ſelbſt in der ſtreng zenſierten Preſſe Belgiens zu ziem
lich deutlichem Ausdruck

England kritiſiert den belgiſchen Schwindel
Jn den Londoner Daily News vom 17 Auguſt finden ſich

im Leitartikel einige Bemerkungen die deutſche Leſer ganz beſon
ders intereſſieren Es heißt da

Die neuen Nachrichten von den tatſächlichen Operationen be
ſtehen im weſentlichen in der Widerlegung deſſen was vor
her gemeldet war General v Em mich der am Sonnabend ge
tötet war iſt am Sonntag wieder zum Leben erwacht Die Schlacht
von Eghezée die übrigens auch in italieniſchen Zeitungen als
großer franzöſiſcher Sieg dargeſtellt war iſt zu einem bedeutungs
loſen Scharmützel zuſammengeſchrumpft bei dem es ſich darum han
delte daß eine Ulanenſchwadron überraſcht worden war Unglück
licherweiſe ſind ſo viele von den aus belgiſchen Quellen ſtammenden
Nachrichten derart ungeheuerlich übertrieben ge
weſen daß wer Leute bald den Berichten in deren Verbrei
tung ſich die belgiſche Preſſe und der belgiſche Zenſor gefallen

n haut keinen Glauben mehr ſchenken wer
en

Sngland wird unſicher
W TB Konſtantinopel 24 Auguſt

Eine Erklärung des engliſchen Botſchafters über die
eventuelle Rückgabe der beiden Dreadnoughts befriedigt die
öffentliche Meinung nicht Einſtimmig iſt man der Mei
nung daß die beiden Schiffe ſofort zurückgegeben werden
müſſen wenn England den in der muſelmaniſchen Welt her
vorgerufenen ſchlechten Eindruck verwiſchen wolle Die
Schiffe ſeien vor der Kriegserklärung beſchlagnahmt worden
England habe außerdem kein anderes im Bau befindliches
Kriegsſchiff beſchlagnahmt Mehrere aus England ange
kommene ottomaniſche Studenten ſchildern die innere Lage
Englands als ſchlecht Die Oppoſition gegen den Krieg
wachſe täglich und Arbeiterrevolten drohten

Die Polenfreundlichkeit Rußlands

von dem ruſſiſchen Generaliſſimus Großfürſten Nikolai Niko

Großfürſten welcher als Befreier der Polen nicht nur inner
halb der Grenzen Rußlands ſondern auch derjenigen Oeſter
reichs und Preußens auftritt iſt die blutigſte Satire auf
alles was Rußland ſeit 150 Jahren getan hat und über
bietet alles was jemals an politiſcher Heuchelei und Ver
drehung von Tatſachen in ihr Gegenteil geleiſtet worden iſt
Wenn der Großfürſt den Polen zuruft daß das ruſſiſche Heer
ihnen die glückliche Nachricht von der Verſöhnung mit Ruß
land bringe auf die ſie ſo lange gehofft hätten woher kommt
es daß die ruſſiſche Regierung nicht ſchon längſt im eigenen
Hauſe mit der Befreiung angefangen hat Erſt die Pro
klamation der öſterreichiſchungariſchen und preußiſchen
Armee welche den Polen die Befreiung vom moskowitiſchen
Joch angekündigt hat die großmütigen Gefühle des ruſſiſchen
Großfürſten geweckt Jahrzehntelang waren die Polen ein
Fremdvolk wie die Ukrainer Finnländer Deutſch Ruſſen
Juden Armenier und Kaukaſier Mit einem Schlage ſind
ſie liebe Brüder geworden die unter dem Zepter des Zaren
frei aufleben werden Der ruſſiſche Oberbefehlsbaber muß
ſich ſeiner Sache ſehr wenig ſicher fühlen wenn er mit einer
Kundgebung hervortritt die kein ehrlicher Ruſſe leſen kann
ohne zu erröten Seine kühne Behauptung daß die ruſſiſchen
Heere im Vorrücken ſind iſt der Proklamation würdig Die
ruſſiſchen Truppen ſind in der großen Mehrheit auf dem
Rückzuge begriffen und nach dem Zeugnis des Großfürſten
iſt ebenſo die ruſſiſche Politik im Jnnern auf dem Rückzuge
begriffen auf einem Rückzuge in vollſter Panik

König Carol erkrankt
WTB Bukareſt 25 Auguſt

Dem VB wird gemeldet daß König Carol erkrankt
ſei und ſeit Mittwoch das Bett hüten muß Alle Audienzen
ſeien bis auf weiteres abgeſagt

behrten alſ
Das Wiener Fremdenblatt erklärt in Beſprechung des

lajewitſch erlaſſenen Aufrufes an die Polen Die Rolle des

DBefate Depeſchen
Die Verteidigung an der Hſtgrenze

Dirſchau 24 Auguſt
Von den an der Oſtgrenze ſtattgefundenen Kämpfen

der letzten Tage künden viele Gefangenentransporte die all
abendlich mit kurzem Aufenthalt die Stadt paſſieren Hier
langen täglich mit der Vahn und auf den mannigfachſten
Gefährten Flüchtlinge aus den Ortſchaften bei Gumbinnen
und Jnſterburg an meiſt Frauen und Kinder mit ſchnell zu
ſammengerafftem Hab und Gut Andere Bewohner ſtammen
aus den Ortſchaften der Elbinger Niederung Sie ver
ließen auf Befehl der Marienburger Kom
mandanturihre Dörfer daim Jntereſſe der
Landesverteidigung von Sonnabend ab die
Stau und Vorflutdeiche an verſchiedenen
Stellen durchſtochen werden ſollen wodurch
weite Geländeflächen unter Waſfer kom
men Das bedeutet keine Verſchlimmerung der Lage ſon
dern nur eine eventuelle und ſeit langem geplante Vorſichts
maßregel Alle Flüchtlinge nehmen mit Gelaſſenheit ihr
Geſchick hin Sie finden hier freundlichſte Aufnahme und
Verpflegung überhaupt iſt die Stimmung der
geſamten Bevölkerung ausgezeichnet Freu
dig vernimmt man die Siegesbotſchaften aus dem Weſten
und erwartet fernere aus dem nahen Oſten da man ſich un
bedingt auf unſere tapferen Truppen verläßt

Italien bleibt neutral
W TB Rom 25 Auguſt Die Agenzia Stefani ver

öffentlicht eine Mitteilung daß es eigentlich überflüſſig ſei
die Meldung eines ſchweizer Blattes zu dementieren wo
nach 800 000 Soldaten in Venetien ſich befinden und die
Eröffnung eines Feldzuges bevorſtehe Es handele ſich nur
um die Bildung kleiner Lager in der Umgebung aller Garni
ſonen infolge der Einberufung der bekannten Reſerviſten
klaſſen Dieſe Maßnahme erſtrecke ſich auf das ganze Ge
biet des Königreichs und würde nur dort ſichtbar wo die

Garniſonen zahlreich ſind wie im Potale und
Venetien Die obigen Nachrichten die der von Jtalien an
genommenen Neutralität offenbar widerſprächen ent

o jeder Begründung

Belgrad wird weiter befeſtigt
Wien 24 Auguſt

Wie die Südſlawiſche Korreſpondenz aus Sofia meldet
hat Prinz Georg von Serbien das Kommando über
die ſerbiſchen Truppen in Belgrad übernommen und läßt
die bei Beginn des Krieges begonnenen Befeſtigungsarbeiten
an der Stadt namentlich auf der Landſeite fortſetzen Da
mit erledigt ſich die von ruſſiſcher Seite aufgeſtellte Be

hauptung von der angeblichen Ungeſchütztheit Belgrads das
heute als eine vollſtändig befeſtigte Stadt anzuſehen iſt und
auch als ſolche behandelt werden kann

Die Cockerillſche Fabrik in deutſchen Händen Nach einem Be
richt des N Rotterd Courant aus Maagſtricht iſt die berühmte
Waffen und Munitionsfabrik von Cockerill in Seraing ber
Lüttich vom deutſchen Oberkommando beſchlagnahmt worden An
ver Fabrik iſt eine Proklamation angeſchlagen worden welche be
ſagt Von heute ab übernehme ich die Verwaltung über die
Cockerillſche Fabrik Das Perſonal bleibt in ſeinen Stellungen
Die Arbeiter haben ſich ſtreng an meine Befehle zu halten Jhre
Löhne werden ihnen garantiert Wegen der Lebensmittelteuerung
wird das preußiſche Kriegsminiſterium während des Krieges ihnen
eine Lohnerhöhung von 50 Prozent bewilligen
ſeine Arbeit genau verrichtet und weſſen Verhalten nichts zu
wünſchen übrig läßt wird gut behandelt werden Wer Schwierig
keiten verurſacht Sabotage verübt eder die Fabrikate vorſätzlich
beſchädigt wird vor das Kriegsgericht geſtellt und ſehr ſtreng ab
geurteilt Die Arbeit wird ſoweit möglich in allen Abteilungen
wieder aufgenommen

Wer

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten

einedak Zehn Millionen Pfund für Belgien
Reiſe Amſlerdam 24 Auguſtagts Am 26 Auguſt um 1 Uhr nachmittags wird die Bank von

England neue Schuldſcheine in der Höhe von 15 Millionen
tehe fund ausgeben die nach ſechs Monaten rückzahlbar ſind Von
eiſe dieſer Summe ſind 10 Millionen Pfund für eine belgiſche An

e be leihe beſtimmt W T

und Es kommen jetzt keine großen Züge mehr oder wenigſtens
Ge ſind ſie ſelten die mit Soldaten gefüllten und blumen
lon deſchmückten Wagen wie ſie noch am Sonntag kamen da
erlich an faſt die Kleider zerriſſen wurden von den vielen Sol
ahr datenfäuſten die ſich nach den Zigarren ausſtreckten
J uirfel
men e Wunderliche Geſtalten oft alte Manner die ſich
Ver Kriegsfreiwillige gemeldet haben und denen die Freude
gen auch dabei ſein zu können aus den Augen blitzt junge
untn J mächtige Kerlchen Großſtadtpflanzen mit eingeſunkenen

mgen die wohl hauptſächlich Abenteurerluſt mittreibt ein
eng Mann ſteht einſam auf dem Bahnſteig herum er

et nicht an den Erfriſchungstiſch zu kommen der Be
hie tut einem leid wir winken ihn heran aber er

der den Kopf IJch bin Freiwilliger ich wollte beim
rtillerieregiment eintreten aber ich bin nicht genommen

n ſt
tike
un
ein

mi die en und er beißt die Zähne zuſammen Tränen im Auge
und hat ſten die man in den Augen junger Männer geſehen
irten ehö er will keine Erfriſchungen nimmt keine Zigarre e

ad Ja nicht mit dazu muß wieder in die Heimat zurück
n eſeh em er ſich ſchon draußen ünter den Kämpfenden im Feld

es Schlacht d auf einer Kanone auf einem Pferd in der
den man r anderer im ſteifen Hut kommt einem bekannt vor
den Mar nt ihn ſchon geſtern geſehen man erinnert ſich ſeiner
I Aus r um Rauchzeug bittet und er will nicht recht mit ſeinem
al Fa weiszettel herausrücken es iſt einer von denen die freie

aber fahren ben und ſich nun von einem Bahnhof zum anderen
7 quicke laſſen um ſich an den Erfriſchungsſtationen zu er
n geme e Natürlich wird auch hier aufgepaßt und dieſe werden

m nicht et und beſtraft und jeder ſollte mit aufpaſſen damit
un unverdient r unſerer tapferen Soldaten ſolche Elemente
u t unterſtützt werden

hen et ſteht ein Soldat umgeben von i

ein einer Menge Men

Mann des Tages alles ſteht um ihn herum und er erzählt
Einzelheiten die er jedenfalls ſagen darf von den Kämpfen
und ſeiner Perwundung ſie können nicht genug hören da
von Von ſeinen lebhaften Beſchreibungen klingen Ausrufe
herüber Jeder Schuß von uns ſitzt Jch un der Leutnant
wir beide aber druff und das ganze Haus ein Flammen
meer was denken Sie denn wenn die Referve kommt da
is kein Halten e rar Haben Sie denn mit einem Fran
zoſen geſprochen fragt jemand IJch geſprochen nee gute
Dame geſprochen ham wir mit denen nix mehr nur druff
und das nicht ſchlecht aber ſchießen können unſere Kerle
ha da denkt man zuletzt auch nichts mehr denn mehr wie
drauf gehen kann man ja nicht wenn ſie aus allen Häuſern
ſchießen und die Weiber ſchießen dann iſt einem auch alles
egal Schade daß es zu Ende iſt mit meinem Knöchelbruch
bin ich tot fürs Militär untauglich ſchade daß es zu Ende
iſt ich wäre noch gern weiter mitgegangen na und jetzt
geben Sie mir auch mal ne Zigarre

Ein zweiter Soldat ein älterer mit blondem Spitzbart
kommt an den Tiſch und verlangt Kaffee Woher Aus
Lüttich Das zündet wie Strohfeuer Aber er iſt ernſt und

ſchweigſam Sind Sie verwundet Ja Bruſtſchuß Das

Kämpfer der aus Lüttich kommt Ah er iſt der

iſt alles was er ſagt und als man ihn fragt wir war s
denn winkt er nur mit der Hand und geht davon Aber
er geht doch kann Kaffee trinken und verzehrt ſein Wurſt
brot mit beſtem Hunger er reiſt nach Hauſe mit ſeinem
Bruſtſchuß Was nicht gleich ſtirbt kommt durch ſchreibt
ein auf dem Schlachtfelde befindlicher hieſiger Arzt und es
ſcheint ſo zu ſein denn es kommen viele viele Verwundete
u und ſpazieren ganz friedlich auf dem Bahnſteig
umher

Dort eine Gruppe Bahnſchaffner die Lampen in der
Hand einer hat ein Extrablatt von dem Sieg bei Metz dort
hat s eingeſchlagen ſie verteilen ſchon die Länder Belgien
wird eingeſteckt Polen ſelbſtändiges Köniareich das regieren
wird jetzt m a

Unten im Warteſaal ſitzt eine Japanergruppe Vater
Mama und Kind ſchlitzaugig und verzehren ihr Abendeſſen
und die Umgebung bleibt ruhig vernünftig und beſtaunt
nur die Sicherheit mit der die Japs noch bei uns aufzutreten
wagen Nieder mit Japan ſchreit keiner wenn s ihm
auch in der Kehle ſitzt man läßt ſie ungehindert durchreiſen
durch das ganze Deutſchland das Land der Ordnung der
Humanität wir werden unſere Rechnung ſpäter vorlegen
und ſie werden ſie mit Zinſen begleichen müſſen Aber Rache
auslaſſen an unſchuldigen Frauen und Kindern dazu gibt
ſich kein Germane her

Aber all dieſe Greuel die wir in dieſen Tagen aus der
Ferne bebend miterlebt die Bilder die vor uns ſtehen und
die nie in unſerem Gedächtnis erlöſchen mögen ſo furchtbar
ſie geweſen ſind ſie haben eine lichte Seite ſie haben die
Kampfluſt in aller Deutſchen Herzen erweckt den Wunſch
uns zu rächen für die Schmach die man Unſchuldigen an
getan für die Lügen die man über uns verbreitet indem
man ſchwer erkämpfte große Siege in klägliche Niederlagen
verwandelt und auf dieſe Weiſe ſchwache Nachbarländer auf
hetzt oder uns abtrünnig macht Jedem der geſehen hat

wie ſie ausſtiegen aus
den Zugen dieſe Hünengeſtalten die Germanen die
nordiſchen Krieger die Weſtfalen die Rheinländer dieſe un
geheuren Geſtalten mit ihren Fäuſten wie Rieſen in den
Augen Kampfesfreude und Siegesbewußtſein und wie alle
ausbrachen in den einen Ruf Wenn wir nur nach Belgien
kommen mußte der Gedanke kommen Gnade Gott denen
die mit dieſen ins Handgemenge kommen Es iſt als habe
man Löwen wachgerüttelt mit Lanzenſtichen nun ſtehen ſie
auf Der bronzene Löwe auf den Schlachtfeldern vor Metz
der brüllend ſeine Mähne ſchüttelt und die Tatze gegen das
Feindesland erhebt iſt lebendig geworden

Halle im Auguſt 1914
Liesbetb Dill

ch
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Saalschlossbrauerei
Mittwoch den 26 Aug 1914 nachm 4 Uhr

Bad Wittekind
Mittwoch den 26 Auguft
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